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Durchwachsener Saisonstart 
 
Die Saison der Mannschaftsmeisterschaften des Badischen Schach-
verbandes begann für uns mit Licht und Schatten. Die erste Mann-
schaft steht nach dem Abstieg aus der Landesliga in der Bereichsliga 
Südbaden ungeschlagen an der Tabellenspitze. Unsere Zweitvertre-
tung steht in der Kreisklasse A genau wie unserer Dritte in der Kreis-
klasse B am Tabellenende, beide Teams warten auf „bessere Zeiten“, 
die mit Sicherheit auch kommen werden. Unsere Vierte, die Nach-
wuchsmannschaft, hat in der Kreisklasse D den ersten Mannschaftser-
folg erreicht. Die Pokalmannschaft steht im Bezirkspokal im ¼ Finale 
und muss nach dem Sieg gegen Sölden gegen Heitersheim antreten.  
Die vereinsinternen Turniere haben begonnen und ziehen sich insge-
samt bis in den Mai 2015 hinein. Die Beteiligung an der Elztal Pokal 
Einzelmeisterschaft ist in diesem Jahr so gering wie schon seit Jahren 
nicht mehr. Es sind insgesamt nur acht Teilnehmer aus  
Oberwinden, Simonswald und Waldkirch. Seit vielen Jahren wird diese 
Meisterschaft leider ohne die Schachfreunde aus unserer Nachbar-
schaft Denzlingen ausgetragen.  
An dieser Stelle möchte ich noch einmal allen unserer Freunden, Gön-
nern, Inserenten, allen Mitgliedern und deren Angehörige, eine fried-
volle Advents- und Weihnachtszeit wünschen. 
 

 Gunter Sponagel 
 1. Vorsitzender 
 
 

Die zweite Verbandsrunde am 2. November 
 

Bereichsliga: SK Oberkirch 2 -   SC Waldkirch 2,5 : 5,5 
Kreisklasse A: SC Sölden 2 -   SC Waldkirch 2 4,0 : 4,0 
Kreisklasse B: SC Umkirch 2 -   SC Waldkirch 3 4,5 : 3,5 
 
Die dritte Verbandsrunde am 23. November 
 

Bereichsliga: SC Waldkirch -   SC Hofstetten 5,0 : 3,0 
Kreisklasse A: SC Waldkirch 2 -   SK FR-West 2,5 : 5,5 
Kreisklasse B: SC Waldkirch 3 -   SK FR-Zähringen 6 3,0 : 5,0 
Kreisklasse D: SK FR-Zähringen 9 -   SC Waldkirch 4 1,0 : 3,0 

Förderverein 
Schachclub Waldkirch e.V. 

Wir wünschen 
allen Freunden des 
„königlichen Spiels“ 
frohe und besinnliche 
Weihnachtsfeiertage 

und einen guten Rutsch 
ins Neue Jahr 



Die zweite Verbandsrunde am 2. November 
 
Bereichsliga:  SK Oberkirch 2  -  SC Waldkirch 2,5 : 5,5 
 
Zu einem deutlichen Sieg kamen wir in Oberkirch. Damit haben wir 
uns für die unglückliche Niederlage vor zwei Jahren revanchiert (Par-
tieverlust wegen Handy Weckrufklingel, dumm gelaufen).  
Zu Höchstformen liefen unsere Spitzenbretter auf, Pierre Lefebvre, 
David Ianniciello und Erwin Ritter konnten gewinnen. An den anderen 
Brettern kam es zu unentschiedenen Ausgängen, obwohl in allen Fäl-
len hart um Siege gekämpft wurde. Remis endeten die Partien von 
Ralf Kleile, Matthias Ihle, Bernd Krüger, Antoine Ianniciello und Pas-
cal Kroll. 
Unsere erste Mannschaft ist auch nach der zweiten Runde Tabellen-
führer und erwartet in der nächsten Runde den SC Freibauer Hofstet-
ten. 
 
Die dritte Verbandsrunde am 23. November 
 
Bereichsliga:  SC Waldkirch  -  SC Freibauer Hofstetten 2,5 : 5,5 
 
Nach den oft erwähnten Wertungszahlen (DWZ) waren wir geringfü-
gig besser aufgestellt. Trotzdem kam es zu einem hart umkämpften 
Sieg unserer Ersten. Unser Spitzenbrett musste kurzfristig ersetzt 
werden, Autoschaden. Daher mussten alle Spieler um einen Platz 
nach oben rücken. Erwin Ritter, Hans-Joachim Federer und Klaus 
Pfaadt remisierten nach etwas mehr als drei Stunden Spielzeit. Es 
folgten Gewinnpartien von Matthias Ihle und Bernd Krüger, wir lagen 
mit 3,5 Punkten in Führung. Den Punkt zum Mannschaftserfolg si-
cherte Antoine Ianniciello mit einer hartnäckigen Gewinnvariante. Un-
ser Spitzenbrett, David Ianniciello opferte eine Figur für einen starken 
Angriff bei besserer Position, konnte aber leider nicht gewinnen, sein 
starker Gegner fand noch einen Ausweg und gewann die Partie im 
Endspiel. Den Schlusspunkt zum Erfolg setzt Ralf Kleile mit seinem 
Remis. Wir sind nach wie vor ungeschlagener Tabellenführer, dicht 
gefolgt von Denzlingen und Oberwinden 2, gegen beide Teams müs-
sen wir noch antreten, 
In der Top 10 Tabelle befinden sich aktuell Matthias Ihle und Erwin 
Ritter mit je 2,5 aus drei möglichen Punkten.  

Die zweite Verbandsrunde am 2. November 
 
Kreisklasse A:  SC Sölden 2  -  SC Waldkirch 2 4,0 : 4,0 
 
Obwohl unsere Zweitvertretung nach der DWZ stärker aufgestellt war, 
kamen wir um eine Punkteteilung nicht umhin, auch wenn wir an Brett 
acht einen kampflosen Punkt erhielten, die Söldener traten nur mit sie-
ben Spielern an. An den Brettern eins und zwei remisierten Klaus 
Pfaadt und Delphine Bergmann, an Brett drei unterlag Christian Bert-
ram trotz Gewinnstellung, er übersah ein Springerschach nebst Dame-
verlust, kommt vor, ist aber ärgerlich. An den Brettern vier und sechs 
kamen auch nur Remisen von Jürgen Ambs und Gunter Sponagel. 
Reinhold Hertrich gewann souverän am siebten Brett, Gerard Fuchs 
verlor einzügig einen Turm, trotz aussichtsreicher Stellung im Endspiel. 
Unsere Zweite steht aktuell auf dem vorletzten Tabellenplatz und in 
der nächsten Runde ist der bisher ungeschlagene Tabellenführer, die 
erste Mannschaft von Freiburg-West, zu Gast. 
 
Die dritte Verbandsrunde am 23. November 
 
Kreisklasse A:  SC Waldkirch 2  -  SK Freiburg-West 2,5 : 5,5 
 
In der Kreisklasse A spielen die Westler mit drei Mannschaften, die 
erste stieg im vergangenen Jahr mit unserer zweiten aus der Bezirks-
klasse ab, die dritte stieg aus der Kreisklasse B auf. West 1 möchte 
natürlich den sofortigen Wiederaufstieg erreichen, daher traten sie in 
Bestbesetzung an und waren fast an allen Brettern besser aufgestellt 
als wir. Obwohl es an manchen Brettern vorübergehend relativ vorteil-
haft aussah, konnten die Vorteile nicht in Siege verwandelt werden. 
Annette Rappold und Johannes Lemke gewannen ihre Partien nach 
langem Kampf, Christian Bertram spielte unentschieden, das war’s. 
Pascal Kroll an Brett eins und weiterhin Jürgen Ambs, Gerard Fuchs, 
Gunter Sponagel und Reinhold Hertrich unterlagen. Wir waren in der 
Außenseiterrolle, was sich auch im Ergebnis niederschlug. Mit erst ei-
nem Mannschaftspunkt liegen wir nun am Tabellenende und warten 
auf bessere Zeiten. Die Westler liegen nun ungeschlagen auf dem 
Aufstiegsplatz, aber dies war ja erst die dritte Runde. 



Die zweite Verbandsrunde am 2. November 
 
Kreisklasse B:  SC Umkirch 2  -  SC Waldkirch 3 4,5 : 3,5 
 
Nach den DWZ waren beide Teams in etwa gleichstark aufgestellt. 
Daher kam es auch zu einem hart umkämpften Duell. Am Ende hat-
ten die Gastgeber knapp die Nase vorn. 
Am Spitzenbrett unterlag Johannes Lemke nach einem fulminanten 
Beginn. Diese Niederlage glich Richard Burger am zweiten Brett mit 
einem Sieg aus. Annette Rappold remisierte bei einer total geschlos-
senen Stellung, Vorteile für Beide nicht erkennbar. An den Brettern 
vier und fünf waren Erich Kaltenbach und Hans-Joachim Dalcolmo 
siegreich. An den Brettern sechs, sieben und acht gab es Niederla-
gen von Tobias Bechtel, Andreas Fahrländer und Max Eschle. Tobias 
war fast zwei Jahre ungeschlagen, es endete eine erfolgreiche Serie.  
In der nächsten Runde ist der Schachklub Freiburg Zähringen mit sei-
ner sechsten Mannschaft zu Gast, hier sollte der erste Mannschafts-
erfolg erreicht werden. 
 
Die dritte Verbandsrunde am 23. November 
 
Kreisklasse B:  SC Waldkirch 3  -  SK FR-Zähringen 6 3,0 : 5,0 
 
Nach den Wertungszahlen waren beide Teams gleichstark, die Frei-
burger Gäste jedoch mit teilweise sehr jungen Spielern, die oft stärker 
spielen, als die DWZ es aussagt.  
Durch den Ausfall unseres Spitzenbrettes der ersten Mannschaft, 
konnte unsere Dritte nur mit sieben Spielern antreten und verlor einen 
Punkt kampflos. Es folgte eine Remisserie von Richard Burger, Hans-
Joachim Dalcolmo, Andreas Kern und Andreas Fahrländer. Max 
Eschle und Tobias Bechtel unterlagen. Die einzige Gewinnpartie er-
zielte Erich Kaltenbach nach fünf Stunden Spielzeit.  
Unsere dritte Mannschaft liegt weiterhin ohne einen Gewinnpunkt auf 
dem letzten Tabellenplatz, genau wie unsere Zweite wartet sie auf 
bessere Zeiten. An der Tabellenspitze liegt die Zweitvertretung von 
Markgräflerland, ungeschlagen mit 6 zu 0 Punkten. 
Mit zwei Punkten aus zwei Partien befindet sich Erich Kaltenbach im 
oberen Teil der Top 10 Tabelle der Kreisklasse B. 

Pokalmeisterschaft des Schachbezirks Freiburg 
 
SC Sölden  -  SC Waldkirch 2,0 : 2,0   –   Waldkirch weiter 
 
Bei der Mannschafts-Pokalmeisterschaft unseres Bezirks kam es im 
1/8 Finale zu einer spannenden Auseinandersetzung „auf Augenhöhe“. 
Genau wie wir spielen auch die Söldener in der Bereichsliga Baden 
Süd, jedoch in der Südgruppe, wir in der Nordgruppe. Mit einem Sieg 
und einem Unentschieden liegen die Gastgeber gut im Rennen, wir 
kamen als ungeschlagener Tabellenführer nach Sölden. Im Mann-
schaftspokal wird nach anderen Regelen gespielt, als bei den Mann-
schaftsmeisterschaften. Die Bedenkzeit ist kürzer, es müssen 36 Züge 
in 90 Minuten absolviert werden, danach 30 Minuten für den Rest der 
Partie. Bei unentschiedenem Ausgang wird die „Berliner Wertung“ an-
gewandt, d.h. am ersten Brett gibt es bei Gewinn vier Punkte, am zwei-
ten drei Punkte usw., bei einem unentschiedenen Ausgang die halbe 
Punktezahl. 
 
In dieser Begegnung war unser Team nach den Wertungszahlen ge-
ringfügig stärker aufgestellt, so dass es zu dem knappen Ausgang von 
2 zu 2 kam. Unsere Bretter drei und vier, Matthias Ihle und Bernd Krü-
ger, verloren ihre Partien, so dass unsere Spitzenbretter Erwin Illner 
und Erwin Ritter gewinnen sollten, um nach der speziellen Wertung in 
die nächsten Runde einzuziehen. Im Mittelspiel konnte sich Erwin Rit-
ter einen positionellen Vorteil verschaffen, der dann auch zum Sieg 
führte. Am ersten Brett sah es lange Zeit nach einem unentschiedenen 
Ausgang aus, in diesem Falle wären wir ausgeschieden, denn im 
Mannschaftspokal scheidet die Mannschaft aus, die verliert. Der Söl-
dener Spieler bot einige Male ein Remis an, Erwin lehnte aber ab, er 
sah einen kleinen positionellen Vorteil im Endspiel, aufgrund seines 
aktiveren Königs. Nach langem Kampf drohte Erwin Illner einen Bau-
ern durchzuziehen und diesen in eine Dame zu verwandeln. Kurz vor 
diesem gewinnbringenden Zug gab Peter Bath vom SC Sölden die 
Partie auf, so hat sich die Fahrt in die Nacht hinein doch noch gelohnt. 
Über diesen Sieg haben wir uns sehr gefreut, wir sind nun im ¼ Finale. 
Der Verfasser dieses Berichtes hat unsere Mannschaft begleitet und 
sorgte auch für Kaffee und andere benötigte Getränke. Ein Bierchen 
gab es dann nach dem Kampf, denn Alkoholgenuss während der Par-
tie ist nach unseren Schachregeln strengstens untersagt. 



Unsere Pokalmannschaft im ¼ Finale des Bezirks 
 
Nach dem knappen, aber ausreichenden Erfolg unseres Pokal-
teams, haben wir das ¼ Finale erreicht und müssen in der nächsten 
Runde gegen die Zweite von Heitersheim antreten. Die erste Mann-
schaft von Heitersheim spielt in der Landesliga bei den Mann-
schaftsmeisterschaften des Badischen Schachverbandes und liegt 
dort ungeschlagen auf einem Aufstiegsplatz zur Verbandsliga. Sie 
sind also in der Lage eine starke Pokalmannschaft aufzubieten, 
auch wenn es „nur die Zweite“ ist. 
 

Die weiteren Begegnungen im Pokal, wo ja nur mit Vierer Mann-
schaften gespielt wird: 
 

Schwarze Pumpe Freiburg  -  SC Emmendingen 
hier sind wohl die Emmendinger in der Favoritenrolle. 
 

SK FR-Zähringen 2  -  SC Ebringen 
Hier sind die Ebringer wohl in der Außenseiterrolle 
 

SK FR-Zähringen  -  SC Oberwinden 
Die Freiburger spielen in der Oberliga Baden, liegen dort aber am 
Tabellenende, die Oberwindener spielen in der Verbandsliga (eine 
Klasse tiefer) liegen dort auf dem dritten Tabellenplatz mit Ambitio-
nen auf den Aufstieg. Man darf gespannt sein. 

Die dritte Verbandsrunde am 23. November 
 

Kreisklasse D:  SK FR-Zähringen 9  -  SC Waldkirch 4 1,0 : 3,0 
 

Zum ersten Mannschaftserfolg der Saison kam unsere Nachwuchs-
mannschaft in Freiburg. Ein besonderes Erlebnis für unsere Schüler, 
die noch nicht so viele Erfolgserlebnisse verzeichnen können. Ledig-
lich Lukas Pahlke wurde im vergangenen Jahr Vizemeister im Elztal-
pokal der Jugendlichen. Auch in dieser Runde konnte er gewinnen. 
Am ersten Brett unterlag David Haas, der jedoch in der vergangenen 
Saison schon einige Siege verzeichnen konnte. Besonders erfreulich 
sind die Gewinnpartien von Silas Berard und Leon Burger, der erst in 
dieser Saison die ersten Partien in der Nachwuchsmannschaft spielt. 
 

Bernd Krüger erfolgreich im RAMADA Cup 
 

In einem Qualifikationsturnier zur Deutschen Amateurmeisterschaft in 
Bad Soden konnte Bernd Krüger in der Gruppe C den Gruppensieg 
erringen. Er holte 4,5 aus fünf möglichen Punkten und konnte sich 
ungeschlagen an der Spitze behaupten. Er ließ dabei nach der DWZ 
deutlich stärkere Spieler hinter sich. 
 

Badische Blitz-Mannschaftsmeisterschaften 2014 
 

Bei dieser Meisterschaft, die vom SF Hörden (Bezirk Mittelbaden) 
durchgeführt wurde, konnte die Vierer Mannschaft des SC Emmen-
dingen nach Bad Mergentheim und den Karlsruher Schachfreunden 
einen hervorragenden dritten Platz belegen. Insgesamt nahmen 18 
Mannschaften aus sieben Bezirken teil. 



Magnus Carlsen aus Norwegen alter und neuer Weltmeister 
 
In Sochi (Russland) fand im November die Schachweltmeisterschaft 
statt. Es kämpfte der amtierende Weltmeister Magnus Carlsen gegen 
den aus Indien stammenden Herausforderer Viswanathan Anand um 
die Weltschachkrone. Der 23jährige Carlsen konnte sich gegen den 
20 Jahre älteren Anand mit 6,5 zu 4,5 durchsetzen. Das Duell war auf 
12 Runden festgesetzt, wer zuerst 6,5 Punkte erzielt ist Weltmeister. 
Bei Gleichstand nach 12 Runden werden Schnellschachpartien bis 
zur Entscheidung ausgetragen. 
Wie in jeder anderen Sportart auch, werden nach dem Geschehen 
die Analysten und „Nachspieler“ aktiv, die dann dem „einfachen 
Schachspieler“ erklären, was anders gespielt gekonnt hätte und in 
welcher Partie an welcher Stelle der Nach- oder Vorteil verspielt  
oder gewonnen hätte können. Aber ich bin sehr sicher, dass keiner 
dieser „Experten“ auch nur eine geringe Chance hätte, ein Turnier 
über 12 Runden gegen Carlsen oder Anand zu bestehen. Beim 
Nachspielen hat man die Möglichkeit Stellungen und Züge zu analy-
sieren oder zurück zu nehmen. Diese Möglichkeit haben die am Brett 
sitzenden Spieler nicht, sie müssen einen Gegenzug machen und 
dürfen nicht verschiedene Varianten ausprobieren. Wir als Nachspie-
lende wissen auch oft nicht, ob der Spieler sich in Zeitnot befindet 
oder einfach mal nicht so gut drauf ist.  
Bei dieser Weltmeisterschaft mussten in 90 Minuten 40 Züge absol-
viert werden, dann gab es noch 30 Minuten für den Rest der Partie 
und zusätzlich noch 30 Sekunden pro Zug. Die Anzahl der gespielten 
Züge sagt nichts über die bis dahin verbrauchte Zeit aus. 
Zunächst gab es einige Remisen, dann gewann Carlsen eine Partie. 
Anand konnte mit einer Gewinnpartie den Kampf ausgleichen, dann 
folgten wieder einige Remisen, bevor Carlsen mit einer weiteren Ge-
winnpartie erneut in Führung ging, die er auch nicht mehr abgab. 
Nach der elften Partie hatte Carlsen die 6,5 Punkte erreicht und sei-
nen Titel erfolgreich verteidigt. In den letzten Runden spielte Anand 
recht riskant, vergeblich. 
Der neue Herausforderer des Weltmeisters wird in diversen „Kandida-
tenturnieren“ ermittelt und nach den erspielten Turniererfolgen nach 
einem bestimmten System zugelassen. 

Vorschau auf die nächsten Verbandsrunden 
 
Die erste Runde im neuen Jahr findet am 25. Januar statt, es ist die 
fünfte Runde der Saison.  
In der Bereichsliga hat unsere Erste Heimrecht gegen Denzlingen und 
in der sechsten Runde noch einmal Heimrecht gegen e1 Königsfeld. 
In der Kreisklasse A spielt unsere zweite Garnitur zu Hause gegen 
Freiburg West 2 und in der sechsten Runde erneut mit Heimrecht ge-
gen SF S-W Merzhausen 3. 
Unsere Dritte spielt in der Kreisklasse B am 25. Januar daheim gegen 
Horben 3 und in der sechsten Runde ebenfalls daheim gegen SF S-W 
Merzhausen 4. 
Die Gegner unserer Nachwuchsmannschaft sind noch nicht bekannt, in 
der Kreisklasse D wird nach dem „Schweizer System“ gespielt, bei 
dem nach jeder Runde die punktgleichen Mannschaften neu unterein-
ander gelost werden. 
 
 
Unser Spiel- und Trainingsabend findet an jedem Donnerstag 
ab 20 Uhr in unserem Vereinslokal Gasthaus Hirschen in der Lan-
ge Straße statt. 
Die Schüler und Jugendlichen trainieren an jedem Samstag im  
Kur- und Verkehrsamt der Stadt Waldkirch, am Kirchplatz 2,  
von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr, das Training leitet Pascal Kroll. 
 
 

Texte: Gunter Sponagel Gestaltung: Annette Rappold 
 


